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Eindrücke aus Berlin
Ich bin seit der letzten Vorstandwahl im März diesen Jahres nun auch glückliches Vorstandmitglied der SPD in Bischmisheim und nach meinem Jura-Studium nun als Referendarin in Berlin in der Verwaltung des Deutschen Bundestages. Dort wiederum bin ich in der Zentralverwaltung, sodass ich vom eigentlichen parlamentarischen Geschehen recht wenig mitbekomme.  Aktuell ist auch noch Sommerpause, d.h. es ist sowieso niemand da. Die erste Sitzungswoche ist erst ab 5. September.

Nichts desto trotz ist es vorherrschendes Thema, ob die Koalition aus FDP und CDU/CSU diese Legislaturperiode überhaupt durchsteht, da sich nicht nur in der Frage der Eurobonds und der Finanzpolitik die Kritik, besonders  in der FDP,  häuft und die dortigen Kritiker mit Koalitionsbruch drohen. Auch Herrn Norbert Lammert (Bundestagspräsident, auch CDU), meldete sich zu Wort und kritisierte das Vorgehen von Kanzlerin Merkel, welche immer mehr Gesetze am Parlament vorbei „durchpeitscht“.

Abwechslungsreich und informativ erschien da ein Besuch im Willy-Brandt-Haus in Berlin. Bemerkenswert war zunächst wie unkompliziert es war dort einen „Termin“ zu bekommen. Es wurde in Aussicht gestellt, dass es zunächst ein privates Gespräch mit einem Mitarbeiter vor Ort gebe und meine Kollegin und ich uns sodann einer Gruppe anschließen könnten, die dann wiederum eine Führung erhalte, ein Film würde gezeigt und anschließend wäre Raum für eine Diskussion.

Beeindruckend ist allein dieses Gebäude. Das Tortenstück. Und imposant, in einer recht unscheinbaren Ecke in Kreuzberg. Wir warteten kurz im Eingangsportal, wo bereits zu erkennen war, dass das Gebäude sehr transparent gehalten war, eben als Spiegelbild zur transparenten Politik und als Wahrzeichen der Demokratie. Wir wurden durch Jürgen Große (Referat für Öffentlichkeitsarbeit) empfangen und begrüßt. Er erklärte uns zunächst, dass der Eingangsbereich erst kürzlich neu gestaltet wurde, um noch offener für Besucher aller Couleur zu wirken, ein höchstpersönliches Anliegen und Projekt von Sigmar Gabriel. Überall war Informationsmaterial zu ausgelegt, auch zu aktuellen politischen Themen, wie etwa den Eurobonds.

Von dort,  ein paar Schritte weiter im „Atrium“ stand eine wirklich große und auffällige Statue von Willy Brandt, selbstverständlich künstlerisch dargestellt. Wir durften davor posieren und ein Erinnerungsfoto wurde direkt ausgedruckt und uns mitgegeben. Natürlich haben wir auch eigene Bilder gemacht. Im Anschluss ging es mit dem Gläsernen Aufzug hinauf in den sechsten Stock und Jürgen zeigt uns Raum 1, den Präsidiumssaal, wo montags in aller Regel ab 9.00 Uhr getagt würde, wenn nicht gerade Sommerpause wäre. Zudem erklärte er uns, dass im Willy-Brandt-Hauses nicht die politische Arbeit im eigentlichen Sinne gemacht würde, die passiere in der Fraktion (zumindest auf Bundesebene), sondern die Vorbereitung dafür sowie die Planung und Unterstützung von Wahlkämpfen in jeglicher Hinsicht, sei es inhaltlich, sei es durch Plakate. 

Zudem sei das Haus auch permanent Ausstellungsort für verschieden Arten Kunst und stehe auch in diesem Zusammenhang jedermann offen. Jürgen zeigt uns auch auf der oberen Ebene noch ein paar Kunstwerke, die die Damen und Herren aus der eigentlichen Gruppe nicht zusehen bekamen. Erwähnenswert war zum Einen eine beeindruckende Büste von Helmut Schmitt, mit Zigarette versteht sich, und zum Anderen ein Geschenk von Christo an Gerhard Schröder, ein Gemälde, welches das verhüllte Reichstagsgebäude zeigte.
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Büste von Helmut Schmidt
In der anschließenden eigentlichen Führung wurde hauptsächlich das Kunstwerk „Willy-Brandt“ erläutert. Der Besucher-Film verdeutlichte was die SPD in all den Jahren ihres Bestehens bereits geleistet hat, wie etwa sich für das Frauenwahlrecht stak zu machen und dem SS-Regime in Bundestagsabstimmungen als einzige Partei die Stirn zu bieten. Selbstverständlich wurde auch in diesem Film die Arbeit Willy Brandts gewürdigt und daran erinnert. Der Film wies aber auch darauf hin für was die SPD heute steht und, dass es vor  allem im Kleinen beginnt, nämlich bei den Ortsvereinen, die die direkten Ansprechpartner der Bürger sind und, dass es uns als Mitgliedern des Ortsvereines eine Freude ist etwas bewegen zu können und die Möglichkeit haben im Interesse der Bürger mitzugestalten.
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Esther Lipka vor der Willy Brandt Statue

Jeder kann und sollte das Willy-Brandt-Haus besuchen, einfach um es mal gesehen zu haben oder um sich zu informieren. Dort werden einem alle Fragen beantwortet, sei zur Organisationsstruktur der SPD oder eine politische Detail-Frage.
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